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lG B 2I2 fordert weiterhin Nordvariante der Bundesstraße
DEI.MEI{HORST.GAI{DERXE.
SEE.LEMWERDER (JTSIHAS).
Alice , Gerken-Klaas, Bür-
germeisterin der Ganderke-
sees, sieht die Interessen
ihrer Gemeinde auch nach
dem gestrigen Termin bei
der Landesbehörde ftir
Straße4bau und Verkehr
nicht ausreichend berück-
sichtigt. Sie kitisierte, dass
nach wie vor kein Won
über die Auswirkungen der
,,Entwicklungsachse" auf
den Ortskem Ganderkes€e
und die Orte weiter südlich
bis zurAutobahn I verloren
werde: ,,Es wird so eetan,
als ob sich der Verköhr in
Urnebulgauflöst."

Das DelmeDhorster Rat-
haus äußerte ich gestem
noch nicht zu den 

-Ergeb-

nissen des Temins in
Oldenburg. Stadtsprecher
Timo Frers kündigte ftir
den heutigen Freitäp eine
Stellungnahme an.

Für die Gemeinde l€m-
werder, die auf eine schnel-
le Verwirklichung der B
212 neu dr:ingr, begrüßte
Bemhard Manens, 

-Leiter

des Fachbereichs Planen
Llild Bauen, die Aussagen
von Ioachim Delfs von aer
landesbehörde. ,Wenn
man sich die Karte ansieht,
ist schon aus der geoqrafi-
schen Lage abzuleien,-dass
die Variante West t die lde-
altrasse ist", sagte Martens
gegenüber dem dk.

Er rief dazu auf, die Ver-
kehrsströme regional zu
betrachten, stati nur die
eigene Betroffenheit zu se-

hen. Jede Gdmeinde könne
flankierende Maßnabmen,
wie ein Verkehrsleits]'stem,
prüfen. Für Lemwerder sei
vorrangig, dass die B 212
neu endlich gebaut werde.
Wenn sich eine Ortsumge-
hung ftr Delrnenho;st
nahdos anschließen würde,
sei die zu begrüßen.

Ob der Baubeginn der
Umgehungsstraße sich

Wle lartle müs3 Detmonhorst
aut dle lJmg6hung warten?

tatsächlich nahdos an die
Fertigsreltung der Bundes-
straße anschließen wird, ist
allerdings noch unllar. Uwe
Kroll, Sprecher der Intetes-
sengemeinschaft B 212-frei-
es Deich- und Sandhausen
(IG) , warnte gestem: ,,Der
Verkehr von der B 212 neu
könnte schon rollen u.nd
dann wartet die Stadt viele
Iahre auf die Umgehunqs-
süaße." Joachiri DeiHs

sagte hingegen, Ziel sei ein
nähtloser übergang beider
ttauprojehe. Man werde
jedoch nicht die [eue Bun-
desstraße auf Eis legen,
um alle Plarunssschrine
ftir die OrtsumgeLung ab-
zuwarten. Deshalb könne
er ,,einige Jahre" Wartezeit
nicht au66chließen.

Uwe Kroll betonte, dass
nach wie vor die von den
Planem favorisierte Süd-
vadante der B 212 neu das
eigendiche Prcblem dar-
stelle. Die Lösung sei die
von der IG ausgearbeitete
,,verkehrsoptimierte Nord-
\,.ariante" (voN). Er ftage
sich auch, woher das celd
ftiI zwei neue Straßen
kornmen soll ,,Man plant
eine teure Südvariante und
nun auch noch eine Umge-
hungssüaße. Dabei ist im
neuen lLestitionsrahmen-
plan des Bundesverkehrs-
ministeriums nur der Bre-
mer Teil der B 212 neu auf-
gefiihrt, und das auch nur
in der Kategorie D."

Warum der niedercächsi-
sche Straßenabschüitt dort
nicht genaDnt wird, könne
er auch nicht eodgültiq
kl?iren, sagte dazu Jodchiri
Delfs. Das sei letztlich aber
,,unerheblich", weil der
Rahmenplan sich aLrJ den
Zeitraum 20lt bis 2015 be-
zieht. ,,Bis 2015 werden wir
aber sicherlich nicht bauen,
weder in Bremen, noch in
Niedeßachsen", erklärte
Delfs.
I lhrs Molnung zu|n Astr6g:
jens thorsten.schmidt@dk-ontine.de

Behördenleiter ioachim Detfs
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